
Pressemitteilung der Bürgerinitiative Sterzwinkel 

Beim letzten Treffen der Bürgerinitiative Sterzwinkel wurde u.a.  über die Entscheidung von Herrn Zeilfelder 
gesprochen, der nun doch den Markt in der Breitgasse nicht weiter betreiben möchte. 
 
Dies ist wenig verwunderlich, denn es hat eigentlich Jeder erahnt. Unglücklich ist nur die Art der Information 
von Seiten Marktleitung und Verwaltung der Gemeinde. So überraschend kann die Aussage nicht gekommen 
sein. 
 
Der von Herrn Zeilfelder in Absprache mit der Gemeinde angebotene Fahrdienst ist daher eher als eine 
„Beruhigungspille“ anzusehen, es fragt sich, wie lange diese Aussage Bestand hat, vielleicht genau so wie das 
Versprechen den Markt in der Ortsmitte für längere Zeit zu erhalten. 
 
Es ist schon grotesk, wie nun von Seiten der Gemeinde versucht wird, einen nicht fußläufigen Markt 
außerhalb des Ortskerns attraktiv zu gestalten. Es sollen nun Personen ohne Fahrzeug mit „Bussen“ zum 
Einkaufen an den Ortsrand gefahren werden. Hätten wir nicht ebenso ernsthaft über Alternativen für einen 
Markt im alten Ortskern offen und konstruktiv diskutieren und Lösungen finden können, um so dazu 
beizutragen, dass der alte Ortskern nicht weiter ausblutet? Es ist scheinbar die Frage des „Wollens“, dann 
gehen auch unkonventionelle Alternativen. 
 
Es zeigt sich, dass die Argumente der Befürworter des Marktes und des Baugebietes Sterzwinkel wie ein 
Kartenhaus zusammenfallen. 
 
Eine weiteres Argument, welches sich inzwischen als nicht mehr haltbar erwiesen hat ist, dass ohne den 
Sterzwinkel der Kindergarten in Großsachsen nicht gehalten werden kann.  
 
Fakt ist allerdings, dass der Kindergarten gerade erweitert wird, weil die Planfehler aller Beteiligten 
ungenügende Kapazitäten für die derzeit ansässigen Kleinkinder bereitgestellt haben. Im Klartext: der 
Kindergarten in Großsachsen bricht schon jetzt zusammen, ohne das ein einziges Kleinkind im Sterzwinkel 
seinen Wohnsitz hat. Wie wird es dann erst aussehen im Kindergarten, wenn noch weitere Kinder 
angemeldet werden? 
 
Das nächste Problem wird kommen, denn schon jetzt ist der Verkehrsfluss durch die zusätzlichen Ampeln der 
B3 in Großsachsen schleppend geworden. Es bleibt zu hoffen, dass es nicht zu Lasten der Ampelphasen geht, 
die schon jetzt meist für alte Leute und Kinder unzureichend sind.  
 
Wie wird es weitergehen? Tragen wir nicht letztlich alle in der Gemeinde die Folgen der falschen 
Entscheidung, die nur den Grundstücksbesitzern einen finanziellen Vorteil verschafft hat? 
 
Die Bürgerinitiative Sterzwinkel würde es begrüßen, wenn in der Gemeinde ein Bürgerforum geschaffen 
werden könnte, in der interessierte Bürger einmal oder mehrmals im Jahr mit Vertretern aller vertretenden 
Fraktionen im Gemeinderat und der Verwaltung (evtl. zu vorher fest definierten Themen) offen und 
konstruktiv diskutieren können. Wir brauchen die Ideen aller Bürger in der Gemeinde, auch der Bürger und 
Bürgerinnen, die nicht in Vereinen und Parteien organisiert sind. Nur so können wir erreichen, dass 
Hirschberg die richtigen Entscheidungen für die Zukunft trifft, die auch von der Mehrheit aller Bürger 
getragen werden kann. 
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